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	I. Markgraf Otto überläßt, mit Zustimmung seiner Söhne und seiner Gattin, dem neuerrichteten Kloster Arendsee das deutsche Dorf Kaulitz und die Wendischen am See gelegenen Dörfer nebst anderen Besitzungen, im Jahre 1184.
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	II. Markgraf Albrecht bestätigt dem Kloster Arendsee seine Besitzungen, am 15. November 1208.
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	III. Der Herzog Kasimir von Pommern verleiht dem Kloster Arendsee das Dorf Wargentin und den halben Wargentiner See, am 26. Juni 1215.
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	IV. Die Fürsten Nicolaus und Heinrich von Rostock bestätigen dem Kloster Arendsee den Besitz des Dorfes Wargentin und der Fischerei auf dem halben Wargentiner See, am 20. Juni 1219.
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	V. Johann und Gebhard von Plote, Gebrüder, schenken dem Kloster Arendsee 42 Hufen Landes bei Netzeband, am 2. Mai 1232.
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	VI. Die Markgrafen Otto, Albert und Otto, so wie das Kloster Arendsee, disponieren über die Besitzungen, womit der Probst Ludolph einen Altar daselbst ausgestattet hat, am 26. März 1283.
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	VII. Das Kloster zu Arendsee bekundet, zur Stiftung der zum Gedächtniß des Mag. Christian immerwährend brennenden Lampe eine Hebung vom Kaufhause zu Arendsee erworben zu haben, am 18. Februar 1289.
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	VIII. Ein gewisser Albert verkauft dem Probste zu Arendsee eine Getreidehebung aus dem Dorfe Howisch, am 3. Februar 1312.
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	IX. Markgraf Ludwig vereignet dem Kloster Arendsee Hebungen in verschiedenen Dörfern, am 4. Januar 1344.
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	X. Die von dem Knesebeck verkaufen das Dorf Hilgenfelde an die Klöster Arendsee und Dambeck, am 8. Juni 1369.
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	XI. Papst Bonifaz IX. gestattet dem Kloster Arendsee, daß allen innerhalb der nächsten zwei Jahre in ihre Fraternität Aufgenommene jeder Beichtvater vollständige Absolution ertheilen dürfe, am 16. Mai 1392.
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	XII. Priorin und Convent des Klosters Arendsee nehmen Adelheid Wulfesheit in ihre Brüderschaft auf, am 4. Mai 1393.
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	XIII. Priorin und Convent des Klosters Arendsee nehmen die Markgräfin Katharina von Meißen und deren Söhne Friedrich, Wilhelm und Georg in ihre Brüderschaft auf, am 15. Mai 1393.
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	XIV. Priorin und Convent des Klosters Arendsee nehmen den Convent des Klosters Medingen in ihre Brüderschaft auf, am 1. Juni 1393.
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	XV. Priorin und Convent des Klosters Arendsee nehmen den Priester Heinrich Altmersleben und dessen Schwester in ihre geistige Gemeinschaft auf, am 21. Oktober 1393.
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	XVI. Priorin und Convent des Klosters Arendsee bewilligen dem Bürgermeister und dem Rathe der Stadt Minden ihre Brüderschaft, am 17. April 1394.
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	XVII. Quittung für das Kloster Arendsee, über das, was es dem Papste und Anderen von dem auf Grund der päpstlichen Bulle eingesammelten Gelde zum Geschenk gemacht hat, vom 17. Juli 1394.
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	XVIII. Das Kloster zu Arendsee bekennt, von Heinrich von der Schulenburg 40 Marck Lüb. zu einer Seelmesse empfangen zu haben, am 21. August 1425.
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	XIX. Notiz über das Leibgedinge, was Markgraf Friedrich der Anna, Tochter des Ritters Matthias von Jagow und Nonne im Kloster Arendsee, im Dorfe zu Mechow angewiesen, vom 26. Mai 1440.
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	XX. Kurfürst Friedrich II. vereignet dem Kloster Arendsee den Altar Petri und Pauli in der Stadtkirche zu Salzwedel und verpflichtet die Nonnen dadurch zum Gebet für das Seelenheil seines Vaters und seiner Vorfahren und seiner selbst, am 9. Dezember 1441.
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	XXI. Kurfürst Friedrich II. verschreibt Annen von Rintdorf, Klosterjungfrau zu Arendsee, ein Leibgeding, am 21. Dezember 1441.
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	XXII. Das Kloster zu Arendsee genehmigt den von einem seiner Untersassen in Gauel vorgenommenen Rentenverkauf, am 22. Februar 1447.
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	XXIII. Papst Nicolaus V. bestätigt dem Kloster Arendsee auf Antrag des Kurfürsten Friedrich die Incorporation des in der Klosterkirche gelegenen Altars Petri und Pauli, am 10. September 1447.
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	XXIV. Markgraf Friedrich d. J. verleiht den Töchtern des Matthias von Jagow, Klosterjungfrauen zu Arendsee, Hebungen aus Gr. Schwechten, Rademin und Osterburg zum Leibgedinge, am 18. October 1448.
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	XXV. Markgraf Johann vereignet dem Kloster Arendsee einen Hof zu Reetpull, am 7. Dezember 1479.
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	XXVI. Johannes von Cordova, päpstlicher Commissarius, gestattet dem Convente des Klosters Arendsee sich einen Seelsorger anzunehmen, dem er in der Absolution besondere Vorrechte beilegt, am 30. August 1481.
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	XXVII. Der Rath zu Salzwedel bekundet, einen von zwei Nonnen des Klosters Arendsee vorgenommenen Rentenkauf, am 28. April 1526.
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	XXVIII. Vergleich zwischen dem Convent des Klosters zu Arendsee un den von Jagow über die Grenze zwischen Ziemendorf und Harpe, vom 29. August 1551.
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	XXIX. Kurfürst Joachim bestellt Güntzel von Bartensleben zum Verweser des Klosters Arendsee, am 22. October 1556.
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	XXX. Priorin und Convent des Klosters Arendsee belehnen ihren Hauptmann Güntzel von Bartensleben mit einem Hof in Kruegen, am 24. Juli 1558.
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	XXXI. Güntzel von Bartensleben tritt an Markgraf Johann Georg das Kloster Arendsee ab und soll das Kloster zum heiligen Geist vor Salzwedel auf 30 Jahr erhalten, den 17. October 1562.
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	XXXII. Kurfürst Joachim genehmigt den Ankauf der Klöster Arendsee und Heilige Geist bei Salzwedel durch den Kurprinzen Johann George, am 26. Juli 1564.
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	XXXIII. Amtsschreiber, Priorin und Convent des Klosters Arendsee belehnen Joachim Wilemann zu Heiligenfelde mit einigen Pächten, am 8. Juni 1568.
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